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Zahlen, Daten, Fakten
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Personen (15 bis 34 Jahre) mit erstem Job nach Methode, wie der erste Job gefunden wurde, soziodemografischen Merkmalen und Geschlecht

Insgesamt

Methode, mit der der erste Job gefunden wurde
Stellen-
anzeigen 
in Zei-
tungen 
oder 
Internet

Ar-
beits-
amt 
(AMS)

Direkt- 
oder 
Blind-
bewer-
bung

Familie, 
Freunde 
und Be-
kannte

Über eine 
frühere 
Tätigkeit 
in der-
selben 
Firma

Bildungs-
einrich-
tung, z. B.  
Schule, 
Universität

Gründung 
einer eige-
nen Firma, 
Firmen-
übernahme

Son-
stiges

in 1.000 in %

Insgesamt 1229,1 17,6 5,1 17,3 30,2 22,6 3,2 1,4 2,6

Geschlecht

Männer 616,9 14,7 4,5 14,2 32,7 27,0 2,5 (1,5) 2,9

Frauen 612,3 20,5 5,8 20,3 27,7 18,2 4,0 (1,2) 2,3

Staatsangehörigkeit

Österreich 1.052,3 17,8 5,1 17,3 28,0 24,4 3,5 (1,2) 2,7

Nicht-Österreich 176,8 16,3 (5,1) 16,8 43,2 12,2 (x) (x) (x)

EU-27 (ohne Österreich) 76,5 19,3 (x) (14,8) 39,3 (12,5) (x) (x) (x)
ehem. Jugoslawien 
(ohne Slowenien)

57 (10,5) (x) (16,9) 48,4 (15,5) (x) (x) (x)

Türkei 22,7 (x) (x) (x) (52,0) (x) (x) (x) (x)

Sonstige 20,6 (26,9) (x) (x) (33,7) (x) (x) (x) (x)

Migrationshintergrund

Ohne Migrationshintergrund 986,7 17,8 5,2 17,4 27,2 24,9 3,6 (1,2) 2,7

Mit Migrationshintergrund 242,4 16,8 (5,0) 16,7 42,3 13,2 (x) (x) (2,3)

Erste Generation 200,8 15,6 (5,2) 16,6 43,8 12,8 (x) (x) (x)

Zweite Generation 41,7 (22,5) (x) (17,4) 34,8 (15,4) (x) (x) (x)
Höchste abgeschlossene 
Schulbildung
Pflichtschule 126,4 14,4 (9,0) 17,0 54,0 (x) (x) (x) (x)

Lehre 565,3 11,3 5,6 14,4 25,6 38,7 (1,8) (1,1) (1,6)

BMS 162,5 19,6 (5,6) 22,9 30,1 12,9 (5,2) (x) (x)

Höhere Schule 224,3 28,1 (4,2) 19,5 33,5 7,6 (3,2) (x) (2,8)

AHS 55,2 (24,4) (x) (19,3) 38,4 (x) (x) (x) (x)

BHS 169,1 29,3 (4,6) 19,5 31,8 8,5 (3,2) (x) (x)

Hochschulverw. LA., 
Universität, Hochschule

150,6 26,4 (x) 18,9 22,8 12,0 (8,8) (3,6) (6,6)
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Soziale Netzwerke sind die 
wichtigste Brücke in den 
Arbeitsmarkt

Soziale Netzwerke im Familien- und Be-
kanntenkreis erweisen sich für Berufs-
einsteigerinnen und Berufseinsteiger als 
die wichtigste Zugangsmöglichkeit in 
den ersten stabilen Job. Knapp ein Drit-
tel (30 %) der jungen Erwachsenen fin-
det über Unterstützung von Familie, 
Freunden oder Bekannten den ersten 
Job. Mit 23 % an zweiter Stelle steht – 

bedeutend vor allem für Personen, die 
eine Lehre abgeschlossen haben – die 
frühere Tätigkeit in derselben Firma. In 
etwas geringerem Umfang erfolgt der 
Arbeitsmarkteintritt über Inserate in 
Zeitung oder Internet (18 %) sowie über 
Direkt- oder Blindbewerbungen (17 %). 

Über das Arbeitsmarktservice fin-
den fünf von hundert jungen Erwach-
senen ihre erste stabile – länger als drei 
Monate dauernde – Tätigkeit. Unter 
Personen mit höchstens Pflichtschulab-
schluss sind Familie, Freunde oder Be-

kannte als Zugangsweg in den Arbeits-
markt besonders bedeutsam (54 %), 
und unter Lehrabsolventinnen und 
-absolventen die frühere Tätigkeit in 
derselben Firma (39 %). 

Für Personen mit Studienabschluss 
bilden Stellenausschreibungen in Zei-
tung und Internet (36 %) die wich-
tigste Einstiegsvariante in den ersten 
stabilen Job. Netzwerke über Familie 
und Bekannte (23 %) sind aber auch 
hier der zweitwichtigste Brückenschlag 
in den Arbeitsmarkt.

Quelle: Statistik Austria, Pressemitteilung vom 11.5.2010


